
Polizeimeldung: 74 / 2026
Dessau-Roßlau, den 13.03.2026

Polizeirevier Dessau-Roßlau
Polizeimeldungen Polizeirevier Dessau-Roßlau

Berichtszeitraum vom 12.03.2026 bis 13.03.2026

Kriminalitätslage

Unrechtmäßige Abbuchung

Eine Abbuchung von ihrem Gemeinschaftskonto in Höhe von 89 Euro musste ein Ehepaar bei der Kontrolle der Kontoauszüge
feststellen.  Die  Überweisung  wurde  von  einer  litauischen  Firma  veranlasst,  zu  der  nach  Angaben  des  70-jährigen
Anzeigenerstatters keinerlei geschäftliche Beziehungen oder Zahlungsverpflichtungen bestehen. Zuvor hatte die Firma eine
Echtzeit-Überweisung in Höhe von fünf Cent auf das Konto der Geschädigten überwiesen.

Bei dieser Betrugsmasche, die als Phishing bezeichnet wird, überweisen die Betrüger einen Centbetrag auf ein zufällig
generiertes Konto, um zu prüfen, ob dieses existiert. Wird die Überweisung nicht zurückgebucht, wissen die Täter, dass
dieses Konto tatsächlich vorhanden ist. Im Anschluss werden die Kontodaten durch die Betrüger oftmals genutzt, um im
Lastschriftverfahren mit den Kontodaten und einer gefälschten Unterschrift Geld abzubuchen.

Verstoß gegen das Pflichtversicherungsgesetz

Im Rahmen ihrer Streifentätigkeit stellten Polizeibeamte des Polizeireviers Dessau-Roßlau am 12. März 2026 gegen 16:00
Uhr eine männliche Person fest, die mit einem E-Scooter die Straße Friederikenplatz befuhr. Da sich an dem Fahrzeug noch
ein grünes Versicherungskennzeichen befand,  führten die Polizeibeamten eine Verkehrskontrolle  durch.  Der 56-jährige
Fahrzeugführer konnte keinen Nachweis über eine aktuell abgeschlossene Haftpflichtversicherung erbringen. Ihm wurde die
Weiterfahrt untersagt und eine entsprechende Strafanzeige gefertigt.

Brandermittlungen

Die Rettungsleitstelle informierte die Polizei in Dessau-Roßlau am 12. März 2026 gegen 18:55 Uhr über einen Brand in einem
Mehrfamilienhaus in der Roßlauer Hauptstraße. Vor Ort wurde bekannt, dass ein Mieter zuvor einen lauten Knall wahrnahm.
Er begab sich daraufhin zum Hinterhof und stellte dort in einem separaten Raum eine leichte Brandentwicklung an der
Ölheizung fest. Daraufhin schaltete er die Stromzufuhr ab, informierte die Feuerwehr und begann mit der Brandbekämpfung.
Beim Eintreffen der  Einsatzkräfte  der  Feuerwehr  war  der  Brand bereits  gelöscht.  Die  weitere  Inbetriebnahme der  Heizung
wurde untersagt und die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen. Es entstand Sachschaden in Höhe von etwa 20.000
Euro.



 

Verkehrslage

Kollision zwischen Elektrokleinstfahrzeug und PKW

Am 12. März 2026 gegen 06:00 Uhr befuhr ein 27-jähriger Fahrer eines PKW Skoda die Kurt-Weill-Straße, von der Richard-
Wagner-Straße kommend, in Richtung Albrechtstraße. An der Einmündung Kurt-Weill-Straße / Karlstraße kam es zur Kollision
mit einem von links kommenden, auf der Radfurt fahrenden Elektrokleinstfahrzeug eines 16-Jährigen. An beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden in einer Gesamthöhe von etwa 1.500 Euro. Personen wurden nicht verletzt.

Unfälle beim Zurücksetzen

In der Steneschen Straße kollidierte am 12. März 2026 gegen 08:00 Uhr eine 39-jährige Fahrerin eines Daimler Van mit
einem hinter ihrem Fahrzeug parkenden PKW Mazda, als sie mit ihrem Fahrzeug zurücksetzte, um einem weiteren Fahrzeug
vor sich das Einparken zu ermöglichen. An dem Mazda entstand dabei Sachschaden in Höhe von etwa 500 Euro, am Daimler
war augenscheinlich kein Schaden ersichtlich.

Eine 62-jährige Fahrerin eines PKW Citroen beabsichtigte am 12. März 2026 gegen 09:00 Uhr in der Dessauer Straße
aufgrund von Gegenverkehr mit ihrem Fahrzeug zurückzusetzen. Dabei kam es zur Kollision mit einem parkenden PKW Opel
einer 29-Jährigen. An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden, dessen Höhe auf etwa 3.000 Euro geschätzt wurde.

Unfall mit verletzter Person

Mit einem Volkswagen Transporter (bis 3,5t) befuhr ein 61-Jähriger am 12. März 2026 gegen 10:00 Uhr die Chaponstraße,
von der Amalienstraße kommend, in Richtung August-Bebel-Platz. In der Einmündung zur Ballenstedter Straße beabsichtigte
er mit seinem Fahrzeug zu wenden und fuhr einen großen Bogen, um in einem Zug wieder auf die Chaponstraße in Richtung
Amalienstraße zu fahren. Dabei kam es zur Kollision mit einem LKW Daimlerchrysler (bis 3,5t) eines 46-jährigen Fahrers, der
zu diesem Zeitpunkt ebenfalls die Chaponstraße in Richtung Amalienstraße befuhr. Dieser verletzte sich bei dem Unfall,
lehnte eine medizinische Versorgung vor Ort jedoch ab. An den beiden Fahrzeugen entstand ein Gesamtschaden in Höhe
von etwa 20.000 Euro.

Unfall mit Straßenbahn und verletzter Radfahrerin

Eine 51-jährige Fahrerin eines PKW Ford stand am 12. März 2026 gegen 14:30 Uhr an der Lichtzeichenanlage Amalienstraße
/ Askanische Straße und beabsichtigte, weiter in Richtung Elisabethstraße zu fahren. Als die Lichtzeichenanlage auf grün
schaltete, ließ sie zunächst noch einen Schwenkbus passieren, der von der Askanischen nach links in die Amalienstraße in
Richtung Raguhner Straße abbog Im Anschluss fuhr sie an. Dabei kam es zur Kollision mit einer querenden Straßenbahn, die
auf der Askanischen Straße, von der Brauereibrücke kommend, in Richtung Franzstraße fuhr. An der Straßenbahn sowie an
dem PKW entstand Sachschaden in Höhe von etwa 25.000 Euro.



Eine 36-jährige Radfahrerin, die zu diesem Zeitpunkt an der roten Fußgängerampel Askanische Straße, Ecke Amalienstraße
stand und ebenfalls in Richtung Elisabethstraße unterwegs war, fuhr beim Umschalten der Ampel auf „grün“ ebenfalls los,
nahm die herannahende Straßenbahn wahr und bremste abrupt ab, um einen Zusammenstoß zu vermeiden. Dabei stieß sie
mit  ihrem Oberkörper  auf  den Lenker  des Fahrrades und verletzte sich.  Sie  wurde mit  einem Rettungswagen in  ein
Krankenhaus gebracht.

Unfall mit verletztem Radfahrer

Auf Höhe einer Tankstelle kam es am 12. März 2026 gegen 17:30 Uhr zu einem Unfall zwischen einem PKW und einem
Radfahrer.  Eine  26-jährige  Fahrerin  eines  PKW  Skoda  befuhr  die  Helmut-Kohl-Straße  in  Richtung  Heidestraße  und
beabsichtigte,  nach  rechts  auf  ein  Tankstellengelände  zu  fahren.  Dabei  kam  es  zur  Kollision  mit  einer  58-jährigen
Radfahrerin,  die  aus  Richtung  Heidestraße  kommend,  den  linken  Radweg  der  Helmut-Kohl-Straße  in  Richtung
Ludwigshafener  Straße befuhr.  Durch den Aufprall  kam sie  zu Fall  und verletzte  sich.  Sie  wurde nach medizinischer
Versorgung vor Ort in ein Krankenhaus gebracht. Am PKW entstand Sachschaden in Höhe von etwa 1.500. Der Schaden am
Fahrrad wurde mit etwa 150 Euro beziffert.
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